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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wer kennt sie nicht, die Stimmungstiefs, die Gefühle von
Bedrücktheit, Traurigkeit und Melancholie? Meist bleibt
nichts übrig, als diese problematischen Lebensabschnitte
durchzustehen und, so gut es geht, zu bewältigen. Erst im
nachhinein wird oft klar, dass die Krise für die persönliche
Reife wichtig und sogar unentbehrlich war.

Wer dazu neigt, sich in schwieri-
gen Zeiten abzukapseln und seinen
Schmerz für sich zu behalten, hat
es bedeutend schwerer als andere.
Finden die unbestimmt-unbewusst
aggressiven Gefühlen keinen «Ab-

nehmer» und die Gefühle von Trauer,
Angst, Verzweiflung, Enttäuschung
und Ärger keinen Mit-Leidenden,
wenden sie sich «nach innen», gegen
die eigene Person.

Wenn Kummer und Freudlosigkeit den Horizont ver-
dunkeln und das trübe, kalte Winterwetter den Rückzug
leicht macht, dann hilft vielleicht ein Trick, von dem mir
kürzlich ein älterer Herr erzählte. Er steckt jeden Morgen
eine Handvoll Bohnen ein. Für jede positive Kleinigkeit, die

er tagsüber erlebt, beispielsweise eine besondere Färbung
des Himmels, einen fröhlichen Plausch auf der Strasse, ein
Lächeln im Vorübergehen, ein feines Essen - für alles, was
seine Sinne erfreut, lässt er eine Bohne von der rechten in
die linke Jackentasche wandern. Wenn er abends die Boh-

nen aus der linken Tasche zählt, wird ihm bewusst, wieviel
Schönes ihm an diesem Tag widerfahren war. Und selbst

wenn er abends nur eine Bohne findet - der Tag war ge-
hingen, es hatte sich gelohnt zu leben.

Ich hoffe, das Befolgen des einen oder anderen Tipps
aus unserem ÄVemew oder das Hören
einer Kassette oder CD aus dem Mwsz&prograram/wr ß//e

Zebews/age« ist für Sie ein Grund, Boh-

nen von rechts nach links zu befördern.
Dass wir auf Baby-Einsehlaf-CDs mit Herztönen und

Geräuschen von Haartrocknern, Staubsaugern und Auto-
motoren (das gibt's!) verzichtet haben, liegt nicht nur
daran, dass die Zielgruppe noch nicht weiss, dass rechts da

ist, wo der Daumen links ist.

Herzlichst, Ihre I
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